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Chefsache

Liebe Werstener Mitbürgerinnen und Mitbürger,

l iebe Schützenkameraden und -kameradinnen.

Für uns Werstener Schützen begann dieses Jahr traditionsgemäß mit dem

Titularfest in der Kirche „St. Maria in den Benden“, an dem auch viele

Werstener Bürger und Bürgerinnen teilnahmen. Pfarrer „Frank Heidkamp“

hielt anstel le einer Predigt, ein Interview mit unserem ersten Chef Michael

Schulz. Man unterhielt sich über das Wesen des Schützenvereins, seinen

Aufgaben, Vorurteilen den Schützen gegenüber und dem wachsenden

Mitgl iederschwund. Leider sind bis heute, trotz der positiven Resonanz,

noch nicht al lzu viele Neuanmeldungen dazugekommen. Woran mag das

liegen? Kann es sein, dass das Schützenwesen in der heutigen Zeit nicht

mehr zeitgemäß ist?. Dieser Frage gilt es sich zu stel len. Wir sind der

Meinung, dass Schützentraditionen und Schützenleben wesentl ich mehr

sind als viele Mitbürger und Mitbürgerinnen unseres Stadtteils wahrnehmen.

Liebe Werstener Mitbürger/Innen. Wir bezeichnen uns als eine

Schützenfamil ie und erfahren im Kreise dieser Famil ie, Geborgenheit,

gegenseitige Hilfe, Verständnis, Akzeptanz, soziales Engagement, Freude

und Feiern, um nur einige Kernpunkte des Schützenlebens zu nennen.

Unser soziales Netzwerk hat zwar keine Mil l ionen Freunde, aber dafür

kennen wir die Freunde die wir haben persönlich.

Wenn Sie uns kennen lernen wollen, bieten sich in diesem Jahr einige

Möglichkeiten, wie z.B. beim großen Peter Haferkamp Pokalschießen am

05. Mai auf unserem Schützenplatz. Desweiteren findet am 02. Juni eine

Fußgänger Rallye, der „Wäschtener Schützlohf“, durch Wersten und

Düsseldorf statt, bei der al le Werstener Vereine und Gruppierungen

startberechtigt sind. Der Erlös dieser Veranstaltung bleibt in Wersten und

fl ießt der Stiftung „Herz und Hand für Wersten“ ( Don Bosco Stiftung ) zu.

Haben wir Ihr Interesse geweckt, etwas mehr über die Schützenfamil ie und

ihre Arbeit in Wersten zu erfahren, dann sprechen sie uns einfach mal an.

Aber auch die Vorbereitungen zu unserem Schützen- und Volksfest in
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Wersten laufen auf vollen Touren. Wir arbeiten darauf hin, auch in diesem

Jahr unseren Schützen und der Werstener Bevölkerung ein attraktives Fest

bieten zu können.

Für unsere gekrönten Häupter heißt es mit dem Schützenfest, Abschied von

Amt und Würden zu nehmen. Der Vorstand bedankt sich bei dem Reg.

Königspaar Wolfgang und Gabriele Berndt, dem ihnen zur Seite stehenden

Adjutantenpaar Heinz und Eva Brors (Ges. Pioniere), dem Reg. Prinzenpaar

Kevin Fritz und Sarah Schwering (Ges. Lützow) , der Jungschützenkönigin

Anna Neuhausen (Ges. St. Hubertus) sowie dem Jungendkönig Bastian

Conrad (Ges. St. Hubertus) für ihre repräsentative Arbeit in unserem

Schützenjahr. Ein weiterer Dank geht an das Königspaar der Freude,

unserem Klompenkönigspaar Resi & Werner Weidler (Ges. St. Hubertus)

und an das Bürgerkönigspaar Wilfried und Christa Grosche.

Danken möchten wir an dieser Stel le auch al len Geschäftsleuten, Firmen,

Freunden und Gönnern, die im Laufe des Jahres unserem Regiment und

den einzelnen Gesellschaften ihre Unterstützung gewährt haben.

Traditionsgemäß bitten wir auch in diesem Jahr bei den Anwohnern unseres

Festplatzes wieder um ihr Verständnis für unser Brauchtum und die damit

verbundene Geduld, für einige Tage Lärm, Licht und Gerüche zu ertragen.

Seien Sie wie in jedem Jahr besonders gern gesehene Gäste. Kommen Sie

und feiern Sie mit uns, wir freuen uns auf Sie.

Unser Wunsch ist es, dass wir al le ein harmonisches Schützen- und

Volksfest miteinander verbringen werden.

Michael Schulz Ralf Brouwers

1. Schützenchef 2. Schützenchef
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Heinz Busch

* 1 3.03.1 932 † 02.03.201 2

Er war seit 1 953 Mitgl ied der Gesellschaft Garde Jäger
und des St. Seb. Schützenverein Düsseldorf Wersten e.V.

Neben den Funktionen als 1 . und 2. Schriftführer in den
siebziger Jahren des St. Seb. Schützenverein Düsseldorf

Wersten e.V. und Vorstandsfunktionen in der
Gesellschaft Garde Jäger wurde er 1 966 mit dem

Verdienstorden, 1 969 mit der Goldenen Nadel, 1 975 mit
dem Stadtorden ausgezeichnet und 1 997 zum

Ehrenmitgl ied des St. Seb. Schützenverein Düsseldorf
Wersten e.V. ernannt.

Mit Ihm verl ieren wir einen hilfsbereiten und einen dem
Schützenbrauchtum wohl gesonnen Kameraden.

Der Vorstand der Gesellschaft Garde Jäger

Nachruf
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Franz-Josef Dornbusch

* 30.03.1 943 † 01 .1 2.2011

Am 01 .1 2.2011 verstarb unser Mitgl ied Franz-Josef Dornbusch nach kurzer, schwerer

Krankheit im Alter von 68 Jahren.

Nach 24-jähriger Mitgl iedschaft in den Gesellschaften Reserve und Arti l lerie fand

Franz-Josef Dornbusch im Juli 1 985 seine Heimat in der Gesellschaft Paul Beneke,

welcher er bis zu seinem Tode angehörte. Franz Josef hat in seiner Schützenzeit viel

erlebt. Lange Jahre war er Vorsitzender der Sportschützen, bevor er dachte sich bei

uns zur Ruhe setzen zu können. Aber manchmal kommt es anders als man denkt.

Zunächst einmal wurde er König der Gesellschaft. Mit seiner Königin Helga Bartsch

vertrat er uns in der Saison 1 988/89.1 990 wurde er dann 1 . Kassierer. Dieses Amt

hatte er bis 1 993 inne. In diesem Jahr änderte sich für ihn berufl ich sehr viel. Er

übernahm die Druckerei Becker und seine Selbständigkeit l ieß ihm leider keine Zeit

für weitere Vorstandsarbeit. Nichtsdestotrotz war sein Rat immer gefragt. Ganz zu

schweigen von den vielen kleineren und größeren Drucksachen, die er für uns in al l

den Jahren, so ganz nebenbei und ehrenamtl ich erledigte. Für seine Verdienste

wurde er 1 991 mit der goldenen Nadel des St.-Seb Schützenvereins Düsseldorf-

Wersten ausgezeichnet In seiner 27jährigen Mitgl iedschaft hat Franz-Josef

Dornbusch die Gesellschaft Paul Beneke mit geprägt. Sein trockener Humor und

seine Einsatzbereitschaft werden uns sehr fehlen. Die Lücke, die er hinterlässt wird

nur sehr schwer zu schließen sein. Mit Franz Josef verl ieren wir nicht nur ein

Mitgl ied, sondern auch einen guten Freund.

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Der Vorstand der Gesellschaft Paul Beneke.

Düsseldorf im März 201 2

Andreas Hartel, 1 . Schriftführer

Nachruf



8



9

92 Jahre - 29.08. - Josef Tewes - 1 . Grenadiere
88 Jahre - 1 3.06. - Karl Holthaus - Schützengilde
88 Jahre - 24.1 0. - Georg Eigen - Reserve
86 Jahre - 03.08. - Kurt Schneider - Schützengilde
85 Jahre - 30.06. - Cornelius Kremer - Arti l lerie
84 Jahre - 1 5.05. - Karl Trabold - Arti l lerie
83 Jahre - 1 0.05. - Heinrich Brors - Pioniere
83 Jahre - 09.07. - Peter Pütz - 1 . Jäger
83 Jahre - 06.11 . - Karl Hoffmann - Schützengilde
82 Jahre - 29.05. - Cil l i Thater-Hofacker - St. Seb. Amazonencorps
81 Jahre - 03.06. - Günter Winkelmann - Schützengilde
81 Jahre - 24.06. - Günter Feld - Schützengilde
81 Jahre - 1 2.1 0. - Fritz Graf - Deutsche Schutztruppe
80 Jahre - 20.07. - Edgar Treichel - Wilhelm Tell
80 Jahre - 01 .09. - Wil l i Brunder - Alte Garde
80 Jahre - 22.11 . - Hans-Georg Knapp - Paul Beneke
79 Jahre - 08.05. - Inge Kuzemski - St. Seb. Amazonencorps
79 Jahre - 01 .06. - Bernhard Kleimann - Pioniere
79 Jahre - 1 4.06. - Siegfried Gotthardt - Schützengilde
79 Jahre - 1 8.06. - Adolf Kurth - Garde Jäger
79 Jahre - 26.06. - Wolfgang Krätzer - 1 . Jäger
79 Jahre - 23.07. - Franz Jung - Alte Garde
79 Jahre - 07.08. - Peter Erkelenz - Reserve
77 Jahre - 07.07. - Heinz Krings - Arti l lerie
77 Jahre - 31 .1 0. - Manfred Meuser - Garde Jäger

Geburtstage

Es werden die Geburtstage bis zum jeweiligen Erscheinungsdatum der

Vereinsnachrichten berücksichtigt. Alle Angaben ohne Gewähr.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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76 Jahre - 1 2.07. - Wolfgang Hamers - St. Hubertus
75 Jahre - 1 0.05. - Margret Zilske - St. Seb. Amazonencorps
75 Jahre - 30.05. - Fritz Schüßler - 1 . Jäger
75 Jahre - 04.06. - Margret Tiegelkamp - Germania
75 Jahre - 25.07. - Franz Peter Himmel - Wilhelm Tell
75 Jahre - 03.09. - Albert Brandschwede - 1 . Jäger
75 Jahre - 09.1 0. - Horst Kinert - Wilhelm Tell
75 Jahre - 08.11 . - Arnold Kilgas - Garde Jäger
74 Jahre - 11 .07. - Heinz Löffelsend - Garde Jäger
74 Jahre - 03.08. - Marianne Kremer - Germania
74 Jahre - 1 7.08. - Manfred Welbers - Garde Jäger
74 Jahre - 07.11 . - Wilhelm Hartstein - Garde Jäger
73 Jahre - 1 3.05. - Günther Olbrich - Alte Garde
73 Jahre - 1 8.05. - Heinz Schmitt - Pioniere
73 Jahre - 1 7.06. - Albert Müller - Garde Jäger
73 Jahre - 04.07. - Manfred Ackermann - 1 . Jäger
73 Jahre - 05.08. - Wil l i Farber - Garde Jäger
73 Jahre - 27.08. - Gerhard Schlegel - Germania
73 Jahre - 1 2.1 0. - Helmut Beck - Deutsche Schutztruppe
73 Jahre - 04.11 . - Frank Bachhausen sen. - 1 . Jäger
73 Jahre - 21 .1 1 . - Heinz Naumann - Garde Jäger
72 Jahre - 11 .05. - Manfred Piepenbrink - Schützengilde
72 Jahre - 1 7.05. - Karol ine Bachhausen - Sportschützen
72 Jahre - 06.06. - Karl-Josef Kessenich - Alte Garde
72 Jahre - 26.06. - Klaus Lietzow - 1 . Westdt. Marine
72 Jahre - 1 3.08. - Horst Lachrath - Lützow
72 Jahre - 1 6.08. - Maria Oostermeyer - Sportschützen
72 Jahre - 1 3.09. - Doris Tewes - Germania
71 Jahre - 11 .05. - Günter Krings - 1 . Westdt. Marine
71 Jahre - 11 .07. - Wolfgang Schock - Sportschützen
71 Jahre - 1 5.07. - Jürgen Harms - Reserve

Fortsetzung
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71 Jahre - 03.1 0. - Helmut Kurth - Paul Beneke
71 Jahre - 02.1 1 . - Werner Schumann - Sportschützen
70 Jahre - 1 6.05. - Gerd Reul - Deutsche Schutztruppe
70 Jahre - 03.07. - Günter Mey - Schützengilde
70 Jahre - 1 5.08. - Rudolf Buxbaum - Reserve
70 Jahre - 20.09. - Günter Rüttgen - St. Hubertus
65 Jahre - 01 .06. - Andreas Nöhre - Schützengilde
65 Jahre - 08.08. - Brigitte Schumann - Sportschützen
65 Jahre - 31 .08. - Wil lhelm Esser - St. Hubertus
60 Jahre - 31 .07. - Detlef Müller - 1 . Jäger
60 Jahre - 07.08. - Bernd Müller - Pioniere
60 Jahre - 31 .08. - Hans-Joachim Rietenbach - 1 . Westdt. Marine
60 Jahre - 02.09. - Michael Atts - St. Hubertus
60 Jahre - 20.09. - Milan Florjanic - 1 . Grenadiere
60 Jahre - 01 .1 1 . - Bernhard Pesch - Schützengilde
60 Jahre - 05.11 . - Wolfgang Thater - 1 . Jäger
50 Jahre - 03.05. - Udo Jonas - Pioniere
50 Jahre - 04.05. - Michael Wessels - Pioniere
50 Jahre - 11 .08. - Ralf Gerards - Reg. Fanfaren-Corps
50 Jahre - 22.1 1 . - Uwe Michael Escherich - Grün-Weiß I I Zug

Die Redaktion gratuliert allen genannten und ungenannten Kameraden

zum Geburtstag.
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Fine Charlotte Schäfer

geboren am 24.02.201 2
um 7.50 Uhr. Sie war 3700g
schwer und 53cm groß.

Der große Bruder Florian und Ihre Eltern Steffi und Alex
(Paul Beneke) sind sehr glückl ich dass Fine gesund und
munter ist !

Willkommen in unserer Welt
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Willkommen in unserer Welt
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Das neue Team

Ja, . . da bin ich… Euer Basti… frisch, flügge,
fröhl ich, frei….. und genau so werde ich heute
und künftig frei von der Leber weg berichten,
was so alles passiert oder auch nicht, was den
St. Sebastianus Schützen, oder wen auch immer,
bewegt, erfreut, oder auch bekümmert.

Sebastianus…, das ist das Stichwort zu meiner
Namensfindung. SeBASTIanus…, ich bin ein Teil des St.
Sebastianus Schützenvereins Düsseldorf - Wersten… ist doch
tol l… . oder? Ist ja gut, ich weiß, es gibt Wichtigeres zu
berichten.

Wichtig ist:

Vereinsnachrichten mit neuem Redaktionsteam.

Wie Damian Thater, in den Vereinsnachrichten (V.N.) 2011 /2
unter der Überschrift: „Stühlerücken“ bekannt gab, schl ießt
sich für ihn ein spannendes Kapitel als Redakteur der V.N. und
es nun an der Zeit ist, den Weg frei zu machen für frische
Ideen, neue Strategien und neue Konzepte, vor al lem aber für
ein „Team“. Die Betonung liegt hier auf Team…, welches vor
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die Herausforderung gestel lt wird, die Vereinsnachrichten auf
dem von Damian Thater geschaffenen Niveau zu halten.
Damian Thater ein Dankeschön für die hervorragend geleistete
Arbeit und der neuen Mannschaft wünsche ich alles Gute im
neuen Wirkungskreis.

Das war`s für`s Erste… heute ist nicht al le Tage - ich komme
wieder - keine Frage…

Euer Basti
(AS)

Und das sind die " Neuen " :

Name : Manfred Hänsdicke
Gesellschaft : St. Hubertus
Im Verein seit : 1 993
Aufgabe im Team : Berichte

Name : Alfred Schwejda
Gesellschaft : St. Hubertus
Im Verein seit : 1 993
Aufgabe im Team : Berichte

Name : Waltraud Even
Gesellschaft : Dame der St. Hubertus
Im Verein seit : 2009
Aufgabe im Team : Berichte und Korrekturen

Name : Ulla Schöllgen
Gesellschaft : St.Seb Amazonencorps
Im Verein seit : 1 980
Aufgabe im Team : Korrekturen

Name : Ulrich Kottke
Gesellschaft : Andreas Hofer
Im Verein seit : 1 980
Aufgabe im Team : Redaktion und Layout
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Am 1 4. März 201 2 trafen sich 1 55 stimmberechtigte Mitgl ieder aus
allen 23 Gesellschaften des St. Seb. Schützenverein Wersten, zur
Generalversammlung im „Pfarrheim St. Maria Rosenkranz“.
Nach der Begrüßung durch den 1 . Chef Michael Schulz wurden
die Berichte des Schriftführers, des Zeugwartes, des
Schießsports und des Reitsports, sowie der Kassenbericht des
1 . Kassierers verlesen und von der Versammlung einstimmig
angenommen. Der Bericht der Jugend wird auf einer der
nächsten erweiterten Vorstandsversammlungen nachgereicht. Der
Kassenprüfer Michael Mebus, Ges. Reserve, verlas den Bericht
der Kassenprüfer. Er bestätigte eine einwandfreie Kassenführung
und beantragte die Entlastung des Vorstandes. Der Bericht wurde
angenommen und die Versammlung entlastete den Vorstand
einstimmig. Es folgten nun die turnusgemäßen Neuwahlen.

Hier die Ergebnisse der Wahlen:

Wahl des 1 . Schriftführers:
Der amtierende 1 . Schriftführer, Alexander Kottke, Ges. Reg.
Fanfarencorps, stel lte sich zur Wiederwahl. Weitere Vorschläge
lagen nicht vor. Alexander Kottke wurde mit 1 44 Ja-, 1 0
Neinstimmen und einer ungültigen Stimme bei 1 55 abgegebenen
Stimmen für drei Jahre wiedergewählt.
Alexander Kottke nahm die Wahl an und bedankte sich für das
Vertrauen.

Generalversammlung 201 2
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Wahl des 2. Kassierers:
Der amtierende 2. Kassierer, Detlef Müller von der Gesellschaft 1 .
Jäger konnte an diesem Abend leider nicht anwesend sein. Er
bestätigte aber per schriftl ich eingereichter Erklärung, dass er sich
einer Wiederwahl stel le. Zur Wahl des 2. Kassierers lagen keine
Gegenkandidaten vor. Von 1 55 abgegebenen Stimmen entfielen
1 45 Stimmen auf Ja, 8 auf Nein und 2 enthielten sich.
Somit wurde Detlef Müller für drei Jahre als 2. Kassierer
wiedergewählt.

Wahl des Oberst:
Der amtierende Oberst, Klemens Hänsdieke, Ges. St. Seb.
Reiterkorps, stel lte sich zur Wiederwahl. Auch für dieses Amt
lagen keine weiteren Vorschläge vor. Mit 98 Ja- und 53
Neinstimmen, sowie 4 Enthaltungen von 1 55 abgegebenen
Stimmen wurde Klemens Hänsdieke für drei weitere Jahre zum
Oberst wiedergewählt.
Klemens Hänsdieke nahm die Wahl an.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Der 1 . Chef, Michael Schulz, gratul ierte al len Gewählten und
freute sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Highl ights „Punkt Verschiedenes“:
Als Vertreter der Jugend stel lte Markus Freymüller ein Konzept
unter dem Titel „Wir können auch …. Brauereipokal“ vor. Es ist ein
Fahrplan, wie die begehrte Schießsporttrophäe wieder nach
Wersten geholt werden kann. Wir dürfen gespannt sein.

Ein weiteres großes Thema unter „Punkt Verschiedenes“ war der
Umbau unseres Schießkellers. Hierzu wurde von Seiten der
Sportschützen eine tol le Präsentation mit 3D Bildern der
geplanten Umbaumaßnahmen vorgestel lt. Der Umbau ist zum
einen Aufgrund aktuel ler polizei l icher Anforderungen nötig
geworden, zum anderen aber auch um auf der Höhe der Zeit zu
bleiben.

Zum Schluss bedankte sich der 1 . Chef Michael Schulz noch für
die Aufmerksamkeit und wünschte al len Anwesenden einen
schönen Abend.

Alexander Kottke
1 . Schriftführer

Fortsetzung
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Fotowettbewerb 201 2
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Regimentskönigspaar 2011 / 201 2

Wolfgang und Gabriele Bernd ( Pioniere )

Adjutantenpaar

Heinz und Eva Brors ( Pioniere )

Unsere Repräsentanten
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Regimentsprinz

Kevin Fritz ( Lützow )

Regiments-Jungschützenkönigin

Anna Neuhausen ( St.Hubertus )

Unsere Repräsentanten
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Regiments-Jugendkönig

Bastian Conrad ( St. Hubertus )

Pagenkönigspaar

Luca Baum und Anna Hollmeyer

Unsere Repräsentanten
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Unsere Repräsentanten

Klompenkönigspaar

Werner und Resi Weidler ( St.Hubertus )

Bürgerkönigspaar

Wilfried und Christa Grosche
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Werstener Königspaare

Wolfgang und

Christine

Smolinski

Deutsche

Schutztruppe

Hans und Gabi

Kordysch

1 .Grenadiere
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Werstener Königspaare

Frank und Karoline

Bachhausen

1 .Jäger

Helmut und Brigitte

Weiß

Lützow
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Werstener Königspaare

Ines Gierlasinski und

Jonathan Brückner

Reiterkorps Wersten

Christine und Peter

Piel

Germania
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Werstener Königspaare

Markus und Annelie

Sennhauser

Andreas Hofer

Henry und Johanna

Jungnickel

11 Schill 'sche Offiziere
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Werstener Königspaare

Michael und Brigitte

Weßels

Pioniere

Dittmar und Iris Wick

Alte Garde
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Werstener Königspaare

Cornelia und Michael

Krüger

Amazonencorps

Wersten

Andrea Langer und

Klaus Ortmanns

Schützengilde
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Werstener Königspaare

Karolin Hahne und

Jörg Rieger

Reserve

Kurt Herrmann und

Anne Krins

Garde Jäger
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Werstener Königspaare

Hans Joachim und

Anne Rietenbach

Marine

Katja Niebuhr und

Patrick Brandenburg

Artillerie
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Werstener Königspaare

Olaf und Petra Ax

Paul Beneke

Ute und Michael

Schulz

St.Hubertus



38

Werstener Königspaare

Monika und Berthold

Keul

Grün - Weiss II Zug

Jürgen und Heide

Schmidt

Willhelm Tell
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Aufruf

Wir haben ein Ziel!

Wir wollen in diesem Jahr endlich wieder

den Brauereipokal (Pott) nach Wersten

holen.

Was benötigen wir dafür: Jungschützen

im Alter von 1 4-22 Jahren

Was bieten wir: Eine optimale Betreuung

durch unser Trainerteam sowie Spaß bei

der Sache.

Trainingszeiten: Jeden Montag und

Donnerstag von 1 8 Uhr bis 1 9:30 Uhr

Ansprechpartner: Roland Schneider, Ralf Meuser, Frank

Bachhausen jr. , Richard und Werner Christ, Ann-Christin Hollmeyer

sowie Markus Freymüller

Kontaktmöglichkeit: Facebook-Gruppe „Pott 201 2“

Wenn jeder von euch nur einmal die Woche 1 ,5 Stunden seiner

Zeit für das Training opfert, werden wir das Ziel erreichen !
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Adventsfeier der Schützengilde

Weihnachtsl ieder -auf der Trompete gespielt- gaben der
Adventsfeier der Schützengilde einen festl ichen Rahmen

Die bereits schon zur Tradition gewordene Adventsfeier der
Schützengilde, bei der der Auftritt vom Nikolaus zum Programm
gehört, lockt auch die Personen an, die eigentl ich nur passiv
Mitgl ied im Verein sind; aber auch die Witwen kommen immer
wieder gerne, und geladene Gäste sitzen in gemütl icher Runde
mit der „Gildefamil ie“ zusammen. Was wäre so eine
Veranstaltung ohne die Kinder; und so ist es immer wieder
schön zu erleben, wenn eine kleine Schar aufmerksam vor dem
Nikolaus - thronend im Ohrensessel - auf dem Boden sitzt und
den Worten des heil igen Mannes gespannt lauscht. Leicht
verlegen dreinschauend, und dann kleinlaut zugebend, dass
das, was dieser da so alles in Er-fahrung gebracht hat und nun
berichtet, sogar stimmt. Mit der Zusage, sich in Zukunft zu
bessern und auch den Anweisungen der Eltern öfter zu folgen,
ist dann die Freude über die anschließend erhaltenen
Geschenke groß. Während sich anschließend die Kinder mit
den Geschenken beschäftigen, lauschen die Erwachsenen den

besinnl ichen, aber auch
lustigen Weihnachts-
geschichten – 'mal
vorgetragen auf „Platt“,
neuzeitl ich, oder aber
auch historisch. Die
musikal ische Begleitung
einer solchen Ver-
anstaltung gehört mit zu
den Höhepunkten; war es
in der Vergangenheit die
Begleitung auf einer Zither,
so folgten Gitarre,
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Akkordeon, Blockflöte und auch die Trommel. Erstmalig spielte
nunmehr ein Trompetenquartett, organisiert vom 2. Hauptmann
Marc Truxius. Eine weitere musikal ische Darbietung mit dem
Saxophon -gespielt von der Enkeltochter unserer Fahnenpatin
Elke Naßenstein- erfreute die Gäste. Es ist schön zu erleben,
dass auch für eine solche Veranstaltung viele Mitgl ieder und
deren Partnerinnen stets bemüht sind, wieder etwas Neues mit
einfl ießen zu lassen; sei es bei der Dekoration des Saales, der
Programmgestaltung, oder dem Erweitern des Kuchenbuffets
mit neuen Kreationen. Wenn dann bei so heimeliger Atmosphäre
bekannte Weihnachtsl ieder auf Instrumenten dargeboten
werden, kann kein CD-Player mithalten und das Mitsingen ist
vorprogrammiert.

Klaus Ringleb



42

Krönungsball

Andreas Hofer / Amazonen

Zum Hintergrund: Ja, auch wir waren davon betroffen dass im Grünen

Winkel keine Schützenveranstaltungen mehr stattfinden. Also musste eine

Alternative her. Nur wohin?

Für uns, die Andreas Hofer als auch für das Amazonen Corps gab es leider

nicht viele Möglichkeiten. Unser Vereinslokal, das Lindentor, war leider für

uns beide zu klein und aus Wersten wollten wir ja auch nicht raus. Also

blieb nur das Pfarrheim übrig. Hier stel lte sich auch schon die nächste

Frage: feiert jeder für sich oder feiert man gemeinsam? So trafen sich die

Vorstände beider Kompanien, es wurde verhandelt und diskutiert, und am

Ende waren wir uns einig.

Wir trauen uns!

Gesagt, getan. Wir holten uns unseren Vereinswirt Thomas Drösser mit ins

Boot, der uns selbstverständl ich seine Unterstützung zusagte und sich um

die Bewirtung und das Catering kümmerte. Man traf sich um den eigentl ich

doch so bekannten Saal nochmals genauer zu betrachten und um

festzustel len was wir an Material zum Dekorieren brauchten. Es wurde

gebastelt und organisiert und dann war es auch schon soweit. Am Freitag

den 1 6.03.201 2 trafen wir uns um 1 8.00 Uhr an der Kirche. Die Aufgaben

waren eigentl ich klar vertei lt. Die Männer waren fürs Grobe zuständig,

kümmerten sich um die Bestuhlung und das Bühnenbild, die Frauen waren
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fürs Schmücken und Dekorieren zuständig. Und so schafften wir es in recht

kurzer Zeit, aus einem doch eigentl ich grauen und traurigen Raum einen

prachtvol len Saal mit einem noch prachtvol leren Thron zu zaubern. Zum

Abschluss und als kleine Belohnung

für al le Helfer gri l l ten wir auf die

Schnelle noch ein paar Würstchen

und genehmigten uns auch noch das

ein oder andere Kaltgetränk. Nun war

es endlich soweit, der Samstag war

da! Der Saal strahlte, unser Musikus

Andreas war da und wir konnten

erfreul icherweise feststel len wie sich

der Saal schnell fül lte. Um 20.00 Uhr

ging es dann endlich los. Der Vorstand hatte bereits Platz genommen und

so konnten Uli und Ulla die 4 Königspaare einzeln auf die Bühne holen, wo

sie dann am Thron Platz nahmen. Mit einer tol len ausführl ichen und sehr

unterhaltsamen Begrüßung, setzten die beiden den ersten Glanzpunkt an

diesem Abend und so ging es dann auch weiter. Nach der Tanz Eröffnung,

wie bei den Amazonen üblich, mit Damenwahl, folgten auch schon die

ersten Ehrungen. Inge Kuzemski, auch l iebevoll Frau Opposition genannt,

wurde für ihre 25 Jährige Mitgl iedschaft im Amazonen Corps geehrt und

zum Ehrenmitgl ied des Amazonen Corps ernannt, was einen ausgiebigen

Applaus aber auch die ein oder andere Freudenträne zur Folge hatte.

Gegen 21 .00 Uhr hatte die Werstener Musik Company Aufstel lung

genommen, um den Saal endgültig zum Kochen zu bringen. Im Laufe des

Abends wurde Jan Kellner für 1 0 Jahre passive Mitgl iedschaft in der

Andreas Hofer geehrt. Kurz drauf folgte auch der erste Höhepunkt des

Abends. Aylin Zilske wurde zur neuen Jugend Ringsiegerin gekrönt. Nach

ein paar weiteren Musikeinlagen von unserem Andreas sollte es dann

gegen 22.50 Uhr soweit sein. Die Große Krönung stand an. Die

Ringsiegerpaare Anna Schöllgen und Janis Coumann sowie Conny und

Michael Krüger als auch die Königspaare Guido und Nadja Herrmann sowie

Markus und Annelie Sennhauser hatten Aufstel lung genommen um den

Worten von Alex Kottke zu lauschen, der eine super tol le Krönung vollzog.

Nach Ketten und Diadem Wechsel folgte wie üblich der Ehrentanz und die

Gratulationskur. Nachdem auch die Tombolapreise ausgegeben waren

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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beendeten die Hauptleute den offiziel len Teil des Abends was wie immer

der Startschuss für eine Riesen Party war,

die schwer zu toppen sein dürfte. Es wurde

noch bis in den frühen Morgen gesungen,

gelacht und getanzt und alle gingen

fröhl ich und gut gelaunt nach Hause. Über

eines waren sich al le einig: Es war ein

wunderschöner Abend und wieder einmal

eine tol le Veranstaltung.

An dieser Stel le sei nochmals al len gedankt, die zum Gelingen des tol len

Abends beigetragen haben.

Und eins ist gewiss, eine Wiederholung ist, wie man bereits hörte, nicht

ausgeschlossen.

1 .Schriftführer der Andreas Hofer

Marco Sennhauser

Fortsetzung
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Geldspende

. . . einer Werstener Schüzenabordnung

Spendenübergabe am 06.1 2.2011

Langsam wird’s zur Tradition,
ein gemeinsames Treffen vom Batal l ion.
Gemeint sind Werstener Schützenvereine,

die ständig etwas Neues stel len auf die Beine.
So haben z. B. einige Hauptleute beschlossen,
einmal im Jahr wird in Freundschaft geschossen.

Dann treffen sich die, die auch im Festzug gemeinsam
marschieren,

um eine andere Art des Schießens auzuprobieren.
Aus 5 Gesellschaften tun sie beiwohnen:

Pioniere, Hubertus, Reserve, Gilde und Amazonen.
Unterstützt von Major Harald Brors und Burkhard Schneider

als Adjutant
schießen sie mit auf den hölzernen Vogel mit treffsicherer

Hand.
Für's leibl iche Wohl wird aus den eigenen Reihen gesorgt,

und dafür das ein oder andere Material ausgeborgt.
Neben Startgeld und Obulus für vol le Gläser und Tassen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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tun sie dann tief in ihre Taschen fassen.
So kommt am Ende ein stolzer Überschuß 'raus,

was nunmehr erfreut den Nikolaus.
Dieses Geld fl ießt nicht in falsche Richtung hinweg,
sondern wird zugeführt einem wohltätigen Zweck.
Den Schützen ist's ein besonderes Anliegen,
dass es Kinder im Stadttei l Wersten kriegen;
Denn hier gibt es noch genügend Bedarf,

und dafür schießen sie auch im nächsten Jahr wieder scharf.
Heut' steh'n sie stel lvertretend für die gesamte

Teilnehmerschar
und machen viel leicht einen lang gehegten Wunsch endlich

wahr,
dass mit der nun erhalt'nen Spende,
es doch noch kommt zu einer Wende.

Das Geld sol l helfen für besseres Betreuen;
besonders wird es die Kinder erfreuen.

Im Auftrag überreicht dies stolz der Nikolaus
und wünscht viel Erfolg mit den Kindern in diesem Haus.

Fortsetzung
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Karnevalssitzung im Pfarrheim

Karneval feiern für einen guten Zweck

Helau ! ! ! Am 1 6.01 .201 2 wurde ein großer Kostümball mit
Karnevalssitzung zu Gunsten der Don Bosco Stiftung ( Mit Herz und
Hand für Wersten ) im Pfarrsaal St. Maria Rosenkranz durchgeführt.
Michael Schulz und ich hatten die große Ehre durch ein super
aufgestel ltes Programm führen zu dürfen.

Und um es schon einmal vorweg zu nehmen: Diese Veranstaltung
war ein tol ler Erfolg für die gute Sache. Den drei Veranstaltern: DJK
Rheinland, Kfd St. Maria Rosenkranz und dem St. Seb.
Schützenverein Wersten sei an dieser Stel le schon einmal ein
großes Dankeschön gesagt.

Die Organisatoren hatten ein Programm auf die Beine gestel lt,
welches sich auch über die Stadttei lgrenzen hinaus sehen lassen
konnte. Und so war das Lampenfieber, welches sich bei Michael und
mir doch sehr breit gemacht hatte, schnell verflogen.

Zwei kleine Künstler aus der Riege “Pänz in der Bütt” begeisterten
als “Paula dat Rotzig” und als hundertprozentiger Polizist “Lang Fing
Fang“. Die durch die Bank super kostümierten Jecken waren
begeistert von den beiden und ihren doch schon so professionellen
Darbietungen.

Das Düsseldorfer Prinzenpaar sorgte bei ihrem Erscheinen für den
“festl ichen Karnevalsrahmen” und zeigte uns, dass man durchaus
ein wenig durchgeknallt sein muss, um in Düsseldorf Prinz zu
werden.

Michael Hermes brachte die richtige Schunkell iederstimmung in den
Saal, bevor so manch einer bei den Tänzen der “Perlen vom
Rosenkranz” Rückenschmerzen vom Zuschauen bekam. Ich
jedenfal ls hatte ein wenig Wehmut, wenn ich darüber nachdachte,
dass ich vor vierzig Jahren auch mal so beweglich war.

Das Programm war Dank des Veranstalters so straff organisiert,
dass uns zwei Moderatoren kaum Zeit bl ieb um mal Luft zu holen.
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Ganz zu schweigen dass wir mal mehr als einen Schluck Wasser
(wirkl ich nur Wasser) trinken konnten oder das angebotene Essen
uns schmecken lassen konnten.

Die Besucher wurden jedenfal ls gut mit Getränken und kleinen
Essensköstl ichkeiten zu sehr zivi len Preisen versorgt. Dafür auch ein
Dank an alle Helfer die als Kellner, Zapfer, Cocktai lmixer und
Küchenhelfer zur Stel le waren.

Die Düsseldisharmoniker rundeten das Programm gekonnt weiter
ab, und beim Märchen der jungen Kfd Frauen wurde manch eine
Träne gelacht.

Sehenswert auch die große Hengstparade die durch 6 starke
Männer der Veranstalter auf die Bühne gestel lt wurde. Unter dem
Kommandogeber Klemens Hänsdieke bewiesen diese ihr Können in
verschiedenen Gangarten, wobei die Kondition der einzelnen “Voll-
und Kaltblüter” oftmals auf der Strecke blieb.

Beim Puplikum blieb kein Auge trocken bei den Darbietungen der
Wäschtener Balerinos, der flotten Omas vom Rosenkranz, den
Jecken Karnevalisten, die mit Spazierstock und Rollatoren zeigten,
was noch alles in ihnen steckt.

Stefan Ufer unterhielt mit einer kurzweil igen Rede zum Thema
“Mann und Frau” und als dann noch der Kirchturmhahn (Meinrad
Funke) Verzällches aus Wersten zum Besten gab, war die Stimmung
bereits auf dem Höhepunkt.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Wie bereits oben erwähnt, waren fast al le Besucher bunt kostümiert
zu diesem Abend erschienen und der Veranstalter hatte natürl ich
auch kleine Überraschungen für die besten Köstüme bereit gestel lt.
Nach der Kostümprämierung gab der singende Wirt aus Wersten mit
dem allseits bekannten Mitmachlied “So ein Tag….. " noch sein
Debüt und bat dabei al le anwesenden Mitwirkenden zu einem
großen Abschiedsbild auf die Bühne.

Es war eine gelungene Veranstaltung, die durch die Mithi lfe von
vielen Einzelnen zu einer wiederholungswürdigen Sache wurde. Uns
jedenfal ls, Michael und mir, hat dieser Abend sehr gut gefal len. Wir
haben gelernt, auch durch ein Programm zu führen, welches anders
als eine Schützenveranstaltung ist. Wir würden uns freuen, wenn
wir durch unsere Moderation ein wenig zu einem Erfolg für den
guten Zweck beigetragen haben.

In diesem Sinne
Ein “dreimal kräftiges Helau”

Ulla Schöllgen

Fortsetzung
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Pokalschießen der Ges. Beneke

und das Vereinsmeisterschießen am 1 7.03.201 2

Pünktl ich um 1 4 Uhr begrüßte unser Hauptmann Olaf Ax alle
Anwesenden im Schießkeller des Schützenhauses und wünschte
al len einen schönen Nachmittag und natürl ich „ Gut Schuss „ !
Nun begann dann auch der Wettkampf um die Pokale. Unser
Schießmeister Mike Schumann hatte wie immer alles bestens
vorbereitet, unterstützt wurde er von Werner Schumann und Rene
Ax.
Folgende Damen und Kameraden konnten sich auszeichnen:
Den Dautzenberg-Pokal errang Brigitte Schumann mit 89 Ringen.
Beim Damenpokal war Rosi Bartsch mit 49 Ringen erfolgreich. Den
Gesellschaftspokal sicherte sich Ute Ax mit 47 Ringen. Beim
Passive-Pokal siegte Bettina Schmidt mit 223 Ringen. Den Paul
–Schmidt-Pokal errang Andree Haller mit 98 Ringen. Den
Kazmiersky-Pokal sicherte sich Holger Ax mit 97 Ringen. Beim
Heinemann-Pokal siegte Tobias Christ mit 1 99 Ringen. Den Olaf-Ax-
Pokal gewann Andreas Hartel. Er schoss 60 Ringe. Ebenfal ls 60
Ringe schoss Andree Haller und sicherte sich damit den Holger-Ax-
Pokal. Beim Gesellschafts-Pokal war Sabine Bischof mit 58 Ringen
erfolgreich und den Andreas-Hartel-Pokal errang Dennis Mebus mit
55 Ringen. Ein Schütze hatte an diesem Tag das wenigste Glück.
Mit 1 58 Ringen, der niedrigsten Gesamtringzahl al ler Teilnehmer
errang Günter „Bruno“ Goß den Schlumschützenpokal. Tagesbester
und damit Sieger im Hauptmann-Kassierer-Pokal wurde Tobias
Christ mit 344 Ringen. Er verwies Holger Ax mit 342 Ringen auf den
2. Platz. Vereinsmeister der Gesellschaft wurde Andree Haller mit 96
Ringen. Zwischen den einzelnen Durchgängen wurden alle
Teilnehmer von den Damen der Gesellschaft mit Kaffee, Brötchen
Kuchen und anderen Leckereien verwöhnt. Nach dem Schießen
ging es dann ins Lindentor, wo die Sieger und Platzierten
ausgezeichnet wurden. Ein sehr erfolgreicher und harmonischer Tag
, so unser Fazit, darauf ein paar gekühlte Getränke !

Elke Schimanski, 2. Schriftführerin
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Krönungsball Schützengilde
. . . mit Wehmut

Schon beim vorangegangenen König- und Pokalschießen im
vergangenen Jul i war ein leicht beklemmendes Gefühl spürbar, als
Kamerad Klaus Ortmanns den Königsschuß tätigte.
Den Mitgl iedern der Gesellschaft war bereits bekannt, dass seine
Frau Biggi schon seit geraumer Zeit wußte, an Knochenkrebs erkrankt
zu sein. In dieser Gewißheit entwickelte sie Lebensmut und Tapferkeit
und stel lte dies immer wieder unter Beweis, in dem sie bemüht war,
so viel wie möglich am gesellschaftl ichen Leben tei lzunehmen. So
war es auch ihr Einverständnis -in Aussprache mit ihrem Gatten
Klaus- dass dieser sich für die Kandidatur zum Kompaniekönig
meldete. In der Gewißheit, dass sie sicherl ich nicht an allen
repräsentativen Auftritten tei lnehmen werden könne, erfolgte im
Vorfeld eine Absprache mit Tochter Andrea.
Es kam schneller, wie es eigentl ich keiner so richtig glauben wollte;
der Gesundheitszustand verschlechterte sich zusehends dramatisch
mit zu erwartendem tötl ichen Ausgang.
Mit diesem Schock und den damit logischerweise neu zu
überdenkenden Planungen für den bevorstehenden Krönungsball ,
war es zunächst schwierig, speziel l die Krönung ins Programm mit
aufzunehmen.
Nach reifl icher Überlegung und in besonnener Absprache erklärten
sich Klaus Ortmanns und seine Tochter Andrea bereit, der
Krönungszeremonie beizuwohnen, war es doch vorab auch ein letzter
Wunsch von Biggi.
Wie in den vergangenen Jahren, so hatte auch 2011 die
Schützengilde erneut in den geschmückten Saal des
Gemeindezentrums an der Wiesdorfer Straße geladen, und die Gäste
erlebten wiederum ein abwechslungsreiches Programm.
Trotz des Stolzes, eine prächtige Tochter nunmehr als neu zu
krönende Königin an seiner Seite zu haben, ist der Verlust der Gattin
noch nicht richtig überwunden.
Neben den Glückwünschen erhielten beide beim Gratulationdefi lé
auch anerkennende Worte, Antei lnahme und Bereitschaft in der
Unterstützung.

Klaus Ringleb
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Wir, euer amtierendes Klompenkönigspaar Werner und Resi Weidler,
möchten auf diesem Wege einen dringenden Appell an al le
Schützen in Wersten richten. Im letzten Jahr wäre fast unsere
schöne Tradition des Klompenballs zu Ende gewesen, da bis
Samstag Abend noch keine Meldung für ein neues
Klompenkönigspaar eingegangen war. Daher haben wir uns, obwohl
wir im Jahr 1 992 bereits einmal Klompenköngspaar waren,
kurzfristig gemeldet. Es war bis jetzt eine sehr schöne Zeit. Wir
haben sehr schöne Klompenbälle erlebt und nette Leute
kennengelernt. Da fast al le Klompenbälle Nachmittags sind, ist es
auch für Berufstätige möglich mitzumachen. Es wäre doch schade
wenn diese Tradition aussterben würde.
Meldet euch bitte, es lohnt sich.

P.S. Wir möchten uns auch bei unserer Kompanie, der
St. Hubertus, für ihren Einsatz und ihre Hilfe bedanken.

Werner und Resi Weidler

Bericht vom Klompenkönig
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Glühweingrillen

Wenn "Gril lgut" und "Glühwein" zusammenkommen, entsteht
das wahrscheinl ich früheste Angri l len im Jahr in Wersten: Das
Glühweingri l len des Reiterkorps. Glühweinüberschüsse aus
der Winterzeit und Gril lgut aus der Zeit vor dem Winter wurden
so am Samstag den 3.2.201 2 zu einem frostig-fröhl ichen
Beisammensein kombiniert. Das Ganze wurde von allen
Beteil igten mit Spuntekäs, heißer Hühnerbrühe und diversen
hausgemachten Salaten angereichert und unter einem
Wärmestrahler zum Verzehr dekoriert. Das ergab auch dieses
Jahr wieder eine herzl iche Runde bei ca. maximal 4° Celsius in
der Toreinfahrt bei Jürgen Troike (Besten Dank nochmal für
den bereitgestel lten Platz und die aufwändige Vorbereitung,
sowie vielen Dank an die Nachbarschaft). Bei ruhiger
Hintergrundmusik haben Reiter und ihre Gäste bis knapp
Mitternacht durchgehalten - Einzelpersonen auch länger! Der
Spuntekäs hatte beim Abbau übrigens die Konsistenz von
Sahneeis. . . es war also wahrl ich kalt.
Soweit mir bekannt ist, wurde niemand in Folge von
Erfrierungen oder Erkältungen krank, so hoffen wir, dass wir
das Angri l len auch 201 3 durchführen können.

mit reiterl ichem Gruß,
Damian Thater



59



60

Eines vorweg: Die Erfolge Werstener Reiter bei offiziel len
landesweiten Turnieren l ießen sich in diesem Jahr wieder deutl ich
ausbauen, woran vor al lem die Jugendlichen, al len voran Sarah
Gerlach mit Erfolgen in der Dressur bis zur Klasse M, sowie
Nathalie Gierlasinski und Karolin Hahne in Springprüfungen und im
„Vierkampf", bestehend aus Laufen, Schwimmen, Dressur- und
Springreiten maßgeblich beteil igt waren. Aber auch die Senioren
Ines Gierlasinski und Klemens Hänsdieke konnten in Vielseitigkeits-
bzw. Springprüfungen bis zur Klasse L Preisgelder einheimsen.

Auch eine weitere Trainerl izenz steht dem Werstener Verein seit
Anfang des Jahres 2011 zur Verfügung, da Ines Gierlasinski die
Prüfung zum Trainer C Basissport erfolgreich ablegte. Zum
Jahreswechsel konnte Aylin Zilske zudem die Prüfung für das
Reiterabzeichen der Klasse IV bestehen und kann demnächst auch
„offiziel l" starten. Beiden von dieser Stel le aus: Herzl ichen
Glückwunsch.

Zur Chronologie der Ereignisse: Am 8. Mai organisierte das
Amazonencorps in gewohnt vorbildl icher Manier einen WBO-
Wettkampf auf unserem Schützenplatz, der vielen Reitern zur
Vorbereitung auf das Reitersportfest am 11 . und 1 2. Mai im Stadttei l
Flehe diente. Von diesem sportl ichen Höhepunkt des Jahres der
„Schützenreiter" seien kurz die herausragenden Leistungen
erwähnt: Ines und Nathalie Gierlasinski konnten in ihren jeweil igen
Altersklassen als „Tagesbeste" (Wertung aus Dressur, Springen und
Ringstechen) wieder einmal besondere Akzente setzen, zudem
siegten sie in 2 Springen der Klasse A, in einer „Capri l l i-Prüfung"
und waren auch im Ringstechen erfolgreich - Nathalie hatte die
Chance beim Ausstechen der Besten erstmals Stadtsiegerin bei den
Junioren/Senioren zu werden, musste sich letztl ich aber dem
späteren Sieger Christian Renette vom RV Eller geschlagen geben.
Bei den Jugendlichen hatte das Amazonencorps im Ringstechen die
Nase ganz weit vorn, da sich Aylin Zilske, Alina Nyenhuis und Alisha
Schmitz mit den Plätzen 2 bis 4 souverän die Mannschaftswertung
sicherten.

Im weiteren Verlauf des Jahres setzte vor al lem Sarah Gerlach
Akzente. Der Höhepunkt ihrer Leistung war der 2. Platz im Finale

Jahresbericht Reitsport
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der Rheinischen Meisterschaft bei den Jugendlichen in der Dressur
in Langenfeld, zu dem wir noch einmal herzl ich gratul ieren. Ines
Gierlasinski krönte ihre erfolgreiche Saison in der
Vielseitigkeitsreiterei mit ihrer Teilnahme am Landesturnier für die
Mannschaft aus dem Kreisverband Düsseldorf. Den „Vierkampf"
entdeckten Karolin Hahne und Nathalie Gierlasinski für sich,
gemeinsam mit anderen Düsseldorfer Jugendlichen bildeten sie
Mannschaften die siegreich waren.

Leider musste das Reiterkorps den am 11 .9.2011 geplanten
Wettkampf als Veranstalter ausfal len lassen, da nicht genügend
Nennungen vorlagen. Im kommenden Jahr sol l ein neues Konzept
ausgearbeitet werden. Die Fuchsjagd allerdings fand am 6.11 .1 1
statt und sah als Sieger Michael Huppertz und Nathalie Gierlasinski.
Erfreul ich war zuvor bei einer Jagd in Eller der Sieg von Karl Hahne.

Es bleibt zu hoffen, dass die erfolgreichen Sportler im Jahr 201 2 an
ihre schönen Erfolge im vergangenen Jahr anknüpfen können.
Viel leicht gel ingt es auch, das Reitersportfest 201 3 mal wieder nach
Wersten zu holen. Auf ein reiterl ich anspruchsvolles Jahr freut sich

Euer Oberst Klemens Hänsdieke
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1 979 wurde der Bau des Düsseldorfer "Fernmeldeturms"
begonnen. Der Architekt Harald Deilmann, der u.A auch für die
Architektur der WestLB verantwortl ich war, entwarf den Turm
mit Hilfe eines Schalungverfahrens, das eigentl ich für die
Konzeption von Kühltürmen an Kraftwerken eingesetzt war.
Damit erhielt der "Turm" auch seine typische vasenähnliche
Form. Unten hat der Turm 1 7,40 m und oben 8,60 m im
Durchmesser. Im "Trichter" plazierte Deilmann
Aussichtsplattformen, 1 Restaurant und ein Café (Eintritt
kostenpfl ichtig). Für den Bau wurden 7500 Kubikmeter Beton
benötigt.

Nach 3 Jahren Bauzeit feierte das Düsseldorfer Publikum,
eingeleitet durch den damaligen Oberbürgermeister Josef
Kürten (CDU), am 1 . März 1 982 die Eröffnung des Turms. Die
Düsseldorfer und ihre Gäste haben nun zwei verschiedene
Möglichkeiten zu den drei Ebenen in luftiger Höhe zwischen
1 66,25 m bis 1 72,5 m zu gelangen. Entweder nutzen sie den
Aufzug, der Sie in 56 Sekunden zu der Panoramaplattform
bringt, oder sie versuchen sich an den 960 Stufen. Diese
Entscheidung muss jeder der 300.000 jährl ichen Besucher
selbst fäl len. Aber es lohnt sich. Nicht grundlos gilt die
geschlossene Panorama-Ebene mit schrägen Glasfenstern auf
1 68 Metern als der Hochzeit-Garant! Ab dieser Höhe schmeckt
nicht nur das Essen des Restaurant "Top 1 80" besonders gut,

30 Jahre Rheinturm
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sondern animiert Heiratswil l ige fast wöchentl ich ihrer/ihrem
Liebsten einen Antrag bei einer atemberaubenden Aussicht zu
machen. Der Clou ist aber nicht die Aussicht, nein, die
Plattform dreht sich einmal in der Stunde um ihre eigene
Achse. So kann man beim Essen das gesamte Panorama
Düsseldorfs und seiner Umgebung wahrnehmen. Wer
besonders mutig ist, legt sich mit der Brust auf die schrägen
Glasfenster. Ich kann Euch nur warnen, nicht jedem bekommt
die Höhe in dieser Position. . . man braucht schon eine
ordentl iche Portion Mut und Nerven wie Stahlsei le. Ich glaube
schlimmer ist nur noch Bungee-Springen. . .

Im Oktober 2004 wurde der Umbau vom Funkturm (Richtfunk
und UKW-Funkdienste) zum Fernsehturm mit Hilfe eines
russischen Spezialhubschraubers durchgeführt. Der neue
weiß-orange Mast erlaubt die Ausstrahlung von digitalem
Antennenfernsehen, dem DVB-T Signal (Digital Video
Broadcasting – Terrestrial). So kletterte der Turm auf Platz 1 0
der Liste der höchsten Fernsehtürme in Deutschland. Heute
ist der Turm 240,5 m hoch.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Die Besonderheit am Rheinturm sind die 62 leuchtenden
Bullaugen, die als Dezimaluhr gelesen werden können.
Lichtkünstler Horst H. Baumann entwarf diese Uhr, die auch im
Guiness-Buch der Rekorde als "größte Digitaluhr der Welt"
erwähnt wird. Jedes der Bullaugen ist mit 1 44 LEDs bestückt.
Die LEDs sind nicht per se weiß, auch wenn es den Anschein
hat. Die LED-Gruppe besteht zu je einem Drittel aus grünen,
blauen und roten Leuchtdioden, die zusammen den selben
Effekt ergeben, wie in handelsüblichen Fernsehgeräten.

Die Uhr wird sekündlich von einem Signal eines in Frankfurt
stehenden Langwellensenders mit der aktuel lsten Zeit
versorgt. Diese "deutsche Zeitnormal" wiederum, wird von der
Physikal isch-Technischen Bundesanstalt in Braunschweig als
Grundlage aller Zeitangaben in Deutschland verbreitet.

Es gibt rund um die Welt Modelle des Turms mit
funktionierender Uhr, so auch im Heinrich-Hertz-Berufskolleg in
Düsseldorf.

Quellen:
http: //www.rp-onl ine.de/region-duesseldorf/duesseldorf/nachrichten/rheinturm-ist-30-jahre-alt-1 .2735741

http: //www.duesseldorf.de/thema/sights/rheinturm/uhr.shtml

Fortsetzung
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Die Funktion der Rheinturm Uhr

Gezählt werden bei der Uhr die weißen Bullaugen, denn die gelben dienen ledigl ich

als Trennzeichen.

58 - 62 gelb ohne Funktion

56 - 57 weiß Zehnerstunden

55 gelb Trennung Einer- und Zehnerstunden

46 - 54 weiß Einerstunden

44 - 45 gelb Trennung von Stundenzählung (unterstützt vom roten Funkfeuer)

39 - 43 weiß Zehnerminuten

38 gelb Trennung Einer- und Zehnerminuten

29 - 37 weiß Einerminuten

27 - 28 gelb Trennung von Minutenzählung (unterstützt vom roten Funkfeuer)

22 - 26 weiß Zehnersekunden

21 gelb Trennung Einer- und Zehnersekunden

1 2 - 20 weiß Einersekunden

1 - 11 gelb ohne Funktion

Quelle: http: //www.duesseldorf.de/thema/sights/rheinturm/uhr.shtml

Möchte man nun also die Uhrzeit

1 6:56,39 als Lichtpunkte darstel len,

muss man zuerst die Ziffern auftei len in

1 Zehnerstunde = 1 Bullauge

6 Einerstunden = 6 Bullaugen

5 Zehnerminuten = 5 Bullaugen

6 Einerminuten = 6 Bullaugen

3 Zehnersekunden = 3 Bullaugen

9 Einersekunden= 9 Bullaugen

Gelesen wird die Uhr dann von oben

nach unten, wie rechts im Bild:

Weitere Infos unter

http: //de.wikipedia.org/wiki/Lichtzeitpegel

C
o
p
y
ri
g
h
t:
P
it
la
n
e
0
2
(d
e
.w

ik
ip
e
d
ia
.o
rg
)



66

Preisausschreiben

An dieser Stel le findet Ihr jetzt Rätsel, z.B. aus alten "Wäschtener
Schötzelohf"-Unterlagen.
Beginnen wird das Rätsel "Doppeldeutig". Im nächsten Heft folgt der
zweite Teil .
Aus den Einsendungen richtiger Lösungen aus "beiden" Heften 201 2
ermittelt der Verein "drei" Gewinner eines Heimwerkersets.

Die richtige Lösung kann an folgende Adressen gesendet werden:

E-Mail : vereinsnachrichten-wersten@gmx.de

Post: Ulrich Kottke
Halbuschstr. 1 36
40591 Düsseldorf

Der Einsendeschluss ist der 31 .1 2.201 2.

Viel Spaß und Erfolg.
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"Doppeldeutig"

Weil es beim letzten Schötzelohf so großen Anklang fand: Hier eine
Neuauflage des Rätsels zu "Düsseldorfer Begriffen".
(Al lerdings in wortwörtl icher Umschreibung. Beispiel: "5000 Zehen
sind am?" Lösung "TAUSENDFUESSLER".)

Name*: ____________________________________
Anschrift*: _____________________________________

_____________________________________
_____________________________________

Tel. : _____________________________________
E-Mail . : _____________________________________
Evtl. Gesellschaft: ______________________________

*) Bitte ausfül len
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Ausflug der Amazonen

. . . nach Bad Breisig

Freitagsmorgens Treffpunkt 9:00 Uhr St. Maria Rosenkranz.
Gertrud und Ull i trafen um 9:02 Uhr ein, waren damit das
Schlussl icht und hatten damit gewonnen diesen Bericht zu
schreiben. Um 9:30 Uhr gab es das erste flüssige Frühstück und
frisch gestärkt nahm unser Bus mit 1 1 fröhl ichen Amazonen die
Fahrt ins lustige Wochenende auf. Die Ankunft, um 1 2:30 Uhr,
wurde von uns sehr erwartet um die Toiletten zu stürmen. Die
Zimmerbelegung ließ leider noch auf sich warten und somit
machten wir einen Spaziergang, der in einer Shopping Tour endete.
Bei KiK erwarb Ulla eine „rosa Amazone“ die wir „lesbisches
Lisbeth“ bzw. später die „flotte Lotte“ nannten.
Nach einem reichhaltigen Buffet erwartete uns ein zweistündiges
Mumienschieben. In freudiger Erwartung stürmten wir bis in die
frühen Morgenstunden die Disco.

Der Samstag begann mit einer fröhl ichen Frühstücksrunde. Dann
ging es weiter zum Kegeln, von Ull i auch Kugeln genannt. Sonja
Dornbusch bekam den Pokal und ist somit unsere Kegelkönigin.
I lona Krüger warf die meisten Stina´s und Carmen Thater wurde
unsere „Pudelkönigin“. Beide erhielten für ihren Erfolg jeweils ein
kleines Diadem. I lona tei lte ihren Ruhm freiwil l ig mit Lisbeth, die vor
Freude Tränen in ihre wunderschönen schielenden Augen bekam.
Bei schönem Wetter unternahmen wir eine Bootsfahrt auf dem
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Rhein. Auch hier hatten wir nach einer kleinen Stärkung einen
angenehmen Nachmittag.

Nach dem Abendessen spielte eine tol le Kölner Band zum Tanz auf.
Bis 1 :00 Uhr morgens amüsierten wir uns einfach köstl ich. Doch
dann trennten sich die Wege. Carmen erhielt als erste „Bettgeherin“
die La-Le-Lu Schuhe. Die drei ältesten und vier junge Amazonen
stürmten dann die Disco bis zum Rausschmiss.

Nach dem Frühstück ließen wir die Tour langsam ausklingen und
ließen uns nach Hause kutschieren. Auf dem Basar in Wersten
tranken wir noch einen Abschiedsbecher Glühwein und waren uns
alle einig: Es war eine tol le Tour.

Mit l ieben Amazonen Grüßen
Gertrud und Ull i

Übrigens uns gibt es jetzt auch Online. Wer uns besuchen möchte
kann unter www.amazonencorps-wersten.de dieses gerne tun.
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Krönungsball der St.Hubertus

Grandioses Debüt beim Krönungsball der St.-Hubertus-Kompanie

Es ist nichts Neues, wenn die Gesellschaft „St. Hubertus“ zu
ihrem jährl ichen Krönungsball ins Pfarrheim von St. Maria
Rosenkranz einlädt, dass innerhalb weniger Tage die heiß
begehrten Platzkarten vergriffen sind, denn man ist sich sicher,
dass die derzeit größte Kompanie im Werstener Regiment St.
Sebastianus ein tol les Programm bietet. Wie schon gewohnt,
betritt man das Pfarrzentrum an der Burscheider Straße über den
Seiteneingang, hinterläßt im Eingangsbereich an der Garderobe
seinen Mantel und bleibt automatisch am prall gefül lten Stand der
Tombolapreise stehen. Alleine die Vielzahl der hochwertigen
Preise bis hin zu einem flammneuen Damenrad animieren zum
Kauf von Losen, die im Laufe des Abends zum Preis von 1 EURO
angeboten werden und auch in Null-Komma-Nichts ausverkauft
sind. Gleich gegenüber befindet sich die bereits längst bewährte
Cocktailbar, welche zu vorgerückter Stunde nicht nur die Jugend
anlockt. Vorbei am Küchenbereich, an dem das Personal der
Gaststätte „Zur Tränke“ bereits erste Speisen aushändigt, geht es
nunmehr an den kleinen Tisch, gleich l inks in der Ecke neben
dem Haupteingang zum Saal. Hier sitzt Iris in alt bekannter
Zuverlässigkeit und verkauft die Biermarken fast ausschließlich
im „Zehner-Pack“. Schon der Blick in den festl ich geschmückten
Saal und auf die dekorierte Bühne läßt erahnen, daß es wieder
ein tol les Programm geben wird. Neben den gewohnten
Begrüßungen und Ehrungen gibt es Livemusik zum Tanzen. Das
Aufzählen der v. g. Stationen hatte schon seinen Grund; weiß
doch fast jeder, der schon öfter im Pfarrzentrum zugegen war,
welche Räumlichkeiten gemeint sind und auch, wo sie l iegen.
Einige wissen sogar, daß es im Keller noch eine Kegelbahn gibt.
Daß es auch einen Wartesaal der Liebe gibt, wusste bis zum 1 2.
November niemand der Gäste, was sich dann aber im Laufe des

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Abends schnell ändern sollte. Die Neugierde wurde bereits
geweckt, nachdem die Ankündigung eines Auftritts der Jugend
aktives „Wuseln“ auf der Bühne erkennen ließ. Tatsächlich
verwandelte sich die Bühne für einen Auftritt unter dem Motto:
„Wartesaal der Liebe“. In kurzer Einführung wurde den
Anwesenden erklärt, worum es bei diesem Stück geht, und dann
waren die Akteure auch schon voll in ihrem schauspielerischen
Element, als wenn sie tagtägl ich nichts anderes täten. Da war z.
B. die junge Susi, auf der Suche nach einem wohlhabenden, gut
aussehenden Partner - gespielt von Sabrina Reinert, oder das
„Landei“ Marlene, gespielt von Theresa Schulz, welches einen
treuen, fürsorgl ichen Pantoffelhelden sucht. Dann der biedere
Ehemann Dieter, auf der Suche nach einem Abenteuer - gespielt
von Sebastian Hollmeyer. In den weiteren Rollen: Siegfried - auch
Siggi genannt - dargestel lt von André Düsterhus, der Leiter der
Partnervermittlungsagentur „Wartesaal der Liebe“, selbst nicht
abgeneigt, Kontakt mit männlichen Partner aufzunehmen. Und
dann uns' Uschi, in persona Ann Christin Hollmeyer – die treu
sorgende Hausfrau daheim, nichts ahnend, was ihr Dieter so alles
noch für die „Firma“ erledigen muß - ein Vorwand, wie sich bald
herausstel lt. Als Uschi bei einem Anruf von Siggi erfährt dass
selbiger sich sti l le Hoffnung macht ein Verhältnis mit Dieter
beginnen zu können und ein Date anbietet. Neben den bri l l iant
inszenierten Sketchen unter Konzentration auf synchrone

Fortsetzung

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Mundbewegungen zu den ständig neu eingespielten Musiktiteln -
genau passend mit Text und Melodie zum zeitgleich
stattfindenden Rollenspiel - hielt die Gäste (nicht nur im Saal)
gleich vom Anfang der Darbietung pausenlos in Stimmung,
begleitet von Lachsalven und viel Applaus. All ' die erlebten
Szenen, Wort- und Rollenspiele im Nachhinein schriftl ich zu
kommentieren, würde mindestens eine Sonderausgabe der
Vereinsnachrichten bedeuten.
Bleibt eigentl ich nur noch zu bemerken: Dieser Auftritt der
Schützenjugend, angefangen bei Kristian Slyczuk, der nicht nur
dieses Stück geschrieben hat, sondern selbst noch in die Rolle
des Barkeepers schlüpfte, über Melanie Dötsch, in der Rolle der
Hauskatze, Hans Werner Weidler, welcher mit seiner Gitarre auch
noch Livemusik mit einbrachte und den emsigen Helferinnen und
Helfern im Hintergrund -ob Licht- oder Tontechnik, Bühnenauf-
und umbau, Dekoration, Probenraum, Maske, etc. , etc.- al len,
aber wirkl ich al len, gebührt höchste Anerkennung und Lob für
diese phantastische Leistung !

Klaus Ringleb
Schützengilde

Fortsetzung
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